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Anwesend:  47 Mitglieder und Gäste

Mitteilung:  Als neue Mitglieder begrüssen wir Michael Greeff und 

Hansruedi Schudel.

Claudio Sedivy: Mauerbienen – die Top-Bestäuber im Obstbau

Der Referent stellt das aus dem Institut für Agrarwissenschaften der ETHZ hervorgegangene 

Spin-off Unternehmen Wildbiene + Partner (W+P) vor, dessen Mitbegründer und Geschäftsfüh-

rer er ist. Die Firma fusst auf drei Standbeinen: Bestäubungsservice, Wildbienenpatenschaft 

und Wildbienenparadies.
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chen eine grosse Anzahl eher kälteresistenter Bestäuber. Honigbienen (Apis melliferaȌ��Ú�����
diese Aufgabe oft nur teilweise bewältigen, da sie – wie die meisten Wildbienen übrigens auch – 
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�����¡���������������ϐ������, wie man früher dachte. Hummeln (Bombus) sind diesbezüglich 
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aber noch keine Arbeiterinnen. Immerhin kann man auf versandbare Kunstnester der Dunklen 

Erdhummel (Bombus terrestris) zurückgreifen. Die Art ist leicht zu züchten und sehr anpas-

sungsfähig. Die Zucht ist allerdings nicht nachhaltig, weil die gekauften Kolonien (Nester) spä-

testens im Herbst entsorgt werden, so sie denn so lange überdauern. Nicht selten dürften sie 
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deren Umgebung oft genug so intensiv bewirtschaftet wird, dass auch da kaum Blüten sind. 

Die meisten dieser Probleme fallen bei einigen polylektischenǡ� ��ò�� ���� ������ ��������
���� �������������� ����� ϐ���������ǡ� solitären Mauerbienen (Osmia) weg, wie man in Japan 

schon in den 50er Jahren erkannte, als man begann, Osmia cornifrons für die Bestäubung von 

Apfelbäumen einzusetzen. In den 70er Jahren zog man in den USA mit Osmia lignaria nach und 

in den 80er Jahren in Europa mit Osmia bicornis sowie Osmia cornuta. So auch unser Mitglied 

Mike Herrmann, von dem sich unser Referent beraten liess, bevor er dann ausschliesslich auf 

die 
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chen lang und nistete ursprünglich wohl vor allem in Steilwänden von Flussufern, nun aber 
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bergen und gekühlt einzulagern, bis sie gebraucht werden und sich damit der Kreis im Sinne 

einer Nachhaltigkeit schliesst.
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nen Raum, wo diese Art sich durchaus wohl fühlt und sich auch vermehrt. Im Herbst werden die 

BeeHomes wiederum von W+P zurück genommen und ausgeweidet. Ein Geschäftsmodell, bei 

welchem ein Teil der Zuchtarbeit von bezahlenden Kunden übernommen wird. Zudem dürften 

immer wieder neue, nicht von W+P gelieferte Weibchen (als Mitnistende) und Männchen (als 
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Ergänzend zu den rein kommerziellen Standbeinen Bestäubungsservice und Wildbienenpa-
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chen an, sogenannte Wildbienenparadiese.

http://www.ias.ethz.ch/de/
http://www.wildbiene-und-partner.com
https://www.fibl.org/fileadmin/documents/shop/1633-wildbienen.pdf
http://shop.biocontrol.ch/media/downloads/503/hummeln_gebrauchsanleitung.pdf
http://www.wildbienen.info/bluetenbesuch/polylektie.php
http://www.goodfruit.com/wp-content/uploads/79eed3125db4386d0fa56c1e6c2d66d8.jpe.jpeg
http://www.pollinatorparadise.com/nm.htm
http://mauerbienen.com
http://www.wildbienen.info/biologie/solitaere_bienen.php
http://www.wwf-zh.ch/was-kann-ich-tun/nisthilfen-fuer-wildbienen/
http://www.wildbiene-und-partner.com/best%C3%A4ubungsservice/produkte/
http://www.wildbiene-und-partner.com/patenschaft/
http://www.wildbiene-und-partner.com/wildbienenparadies/

